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Das Segelrennen Route du Rhum sollte ursprünglich am Sonntag, dem 6. November, starten,
wurde aber aufgrund schlechter Wetterbedingungen verschoben.

Nun geht es aber wirklich los. Mittwoch um 14.15 Uhr gibt die Rennleitung den Startschuss
für die über 130 Teilnehmer für die Strecke Saint-Malo (Ille-et-Vilaine) nach Pointe-à-Pitre im
französischen Überseedepartement Guadeloupe.

Das Wetter sollte freundlich sein
Heute verlassen 138 Boote den Hafen von Saint-Malo. Die Startlinie liegt vor der Küste von
Dinard (Ille-et-Vilaine). Der Start am heutigen Mittwoch wird bei gutem Wetter erfolgen, es
soll sogar etwas Sonne geben. Hunderttausende Zuschauer haben die Boote in den
vergangenen Tagen bewundern können.

„Wir sind mitten in der globalen Erwärmung“ Die Seglerin und Europaabgeordnete
Catheriner Chabaud äußert sich zu den tropischen Tiefdruckgebieten, mit denen
die Skipper der Route du Rhum 2022 zu kämpfen haben werden.

24 Jahre nach ihrer letzten Teilnahme an einer Route du Rhum geht Catherine Chabaud
erneut mit ihrer berühmten „roten Zigarre“ an den Start. Die Europaabgeordnete, die
Gründungsmitglied der Plattform Ozean und Klima ist, will ihre Einhand-Transatlantikfahrt
nutzen, um wichtige Botschaften zu verbreiten.

Nach dem letzten Briefing der Skipper sprach Catherine Chabaud mit dem Sender France 3.
Die 59-jährige Seglerin, eine der sieben Frauen, die an dem Rennen teilnehmen, kommt sehr
schnell auf das Thema Klima und globale Erwärmung zu sprechen:

„Sie haben es gehört, man hat es uns gerade bei der Wettervorhersage gesagt: Der Ozean ist
zwei Grad wärmer, als er zu dieser Jahreszeit sein sollte! Das führt dazu, dass wir tropische
Tiefdruckgebiete erleben, die recht heftig sind.“

Der Ozean erwärmt sich in der Tiefe
Für die berühmte Skipperin, die damals als erste Frau eine Einhand-Weltumsegelung beendet
hat, gibt es keinen Zweifel: „Ich weiß, dass die Störungen und die brutalen
Bedingungen, die wir am Sonntag hätten haben können (wenn der ursprüngliche
Start beibehalten worden wäre), auf die Erwärmung des Ozeans in der Tiefe
zurückzuführen sind. Wir sind mitten im Thema Klimawandel!“.

Heute ist Catherine Chabaud auch politisch engagiert. Im Jahr 2015 war sie während der COP
21 Frankreichs Botschafterin für das Meer. Inzwischen wurde sie 2019 zur
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Europaabgeordneten gewählt und engagiert sich weiter für das Klima.

„Am Montag war der Start der COP 27, ich habe seit der COP 21 an allen teilgenommen.
Wenn ich nicht bei der Route du Rhum am Start gewesen wäre, wäre ich jetzt in Sharm el
Sheikh“.

Den Menschen auf der Erde helfen, die Dringlichkeit des Handelns zu verstehen
Catherine Chabaud wird ab heute auf ihrem Boot, einem Mono-Rumpf, der berühmten „roten
Zigarre“, unterwegs sein. Eine andere Art, Botschaften zu vermitteln:

„Ich freue mich darauf, wieder in die großen Weiten einzutauchen, und darüber denke ich viel
nach. Ich denke an die Sternennächte und an unsere Beziehung zum Universum. Wenn es
den Menschen auf der Erde helfen kann, zu verstehen, dass sie dringend etwas tun müssen,
dann bin ich auf jeden Fall dafür da“.

Catherine Chabaud am 09. Novemer 2022, kurz vor dem Start der Route du Rhum


